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Mit dem Reich Gottes ist es so,  
wie wenn ein Mensch Samen aufs Land wirft  

und schläft und steht auf, Nacht und Tag;  
und der Same geht auf und wächst – er weiß nicht wie. 

Von selbst bringt die Erde Frucht, zuerst den Halm,  
danach die Ähre, danach den vollen Weizen in der Ähre. 

 

Markus 4,26-28 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs, 
 
das Bild auf der Titelseite weckt in mir die Sehnsucht nach einer neuen Weite 
des Lebens. In den Himmel blicken, die vorbeiziehenden Wolken beobach-
ten und staunen, wie die goldgelbe Ähre im Sonnenlicht glänzt. 
 
Woher kommt die Schönheit dieser Feldfrucht? Jesus erzählt ein Gleichnis. 
Ein Sämann bestellt den Acker. Das ist zunächst einmal harte menschliche 
Arbeit. Der Sämann kann einiges tun, und er muss auch einiges tun. Sonst 
wird nichts aus der Ernte. Aber ist seine Arbeit schon das volle Geheimnis 
der schönen reifen Frucht? Kann der Sämann auch machen, dass die Sa-
men aufgehen und die Halme wachsen? Von selbst bringt die Erde Frucht, 
sagt Jesus.  
 
Ich habe dieses Gleichnis oft so gelesen: Wir Menschen sind die Säleute. 
Wir versuchen, die von Gott ausgehende Liebe und Hoffnung in der Welt 
auszustreuen. Wir geben uns alle Mühe. Wir tun, was wir können. Aber wir 
spüren auch: Unser Tun und Mühen ist nur der Anfang von etwas Größerem. 
Was daraus wird, haben wir nicht in der Hand. Doch wir erleben immer wie-
der Wunder: Einsame Menschen finden Gemeinschaft, Traurige werden ge-
tröstet und Ratlose finden einen neuen Weg. 
 
Ich schaue noch einmal auf das Bild mit der Ähre. Und entdecke die Tiefe 
der Worte Jesu. Vielleicht gibt es noch einen ganz anderen Sinn? Es könnte 
ja auch so sein: Nicht wir, sondern Gott ist der Sämann. Und wir gleichen 
den Samenkörnern, die auf der Erde ausgestreut werden. In jedem Saatkorn 
steckt eine erstaunliche, wunderbare Kraft. Über die Zeit des Winters ist sie 
verborgen. Doch zum rechten Zeitpunkt, den der Sämann kennt, beginnt et-
was ganz Neues: Der Same geht auf und wächst – er weiß nicht wie. Bis die 
volle Frucht in der Sonne leuchtet. Dass Sie in diesem Sommer so einen 
neuen Lebenssegen erfahren dürfen, wünscht Ihnen 
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Aktuelles aus unserer Kirchengemeinde 
 
Sonntags ist in Auenstein regelmäßig um 10 Uhr Gottesdienst in der Jako-
buskirche. Lange Zeit haben wir auf den Gemeindegesang verzichtet. Den-
noch hatten wir vielfältige schöne Musik im Gottesdienst. Wir danken allen 
Musizierenden, die sich flexibel auf die sich ständig ändernden Gegeben-
heiten eingestellt und für uns gespielt, geblasen und gesungen haben. Nun 
dürfen wir erfreulicherweise wieder im Gottesdienst singen. 
 
Gottesdienste im Internet und auf USB-Sticks: Unsere Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen können Sie in der Regel auch im Internet auf der 
Homepage www.kirche-auenstein.de mitfeiern und nachhören. Es ist auch 
möglich, unsere Gottesdienste ohne Internet-Anschluss zu Hause mit einem 
USB-Abspielgerät und USB-Sticks mitzufeiern. Weitere Infos hierzu erhalten 
Sie im Pfarramt Tel. 61865. 
 
Kinderkirche Schatzsucher und Kinderkirchtreff Helfenberg:  
Siehe die Infos auf Seite 5.  
 
Wir freuen uns, dass wir jetzt wieder Mini-Gottesdienst feiern dürfen. Der 
nächste Mini-Gottesdienst findet am 27. Juni 2021 um 16.30 Uhr statt. Ob in 
der Jakobuskirche oder im Freien, wird noch bekanntgegeben. 
 
Die Schnakennest-Gottesdienste feiern wir wieder, sobald es von den 
Rahmenbedingungen her möglich ist und freuen uns schon darauf. Der 
nächste Termin lässt sich momentan noch nicht festlegen und wird noch 
bekanntgegeben. 
 
Gottesdienste im Grünen finden an folgenden Terminen statt: 
 
So., 11.07.2021 14.30 Uhr Gottesdienst am Annasee 

 
So., 18.07.2021 10.30 Uhr (!) Familiengottesdienst im Grünen auf 

dem Helfenberg mit den Kirchenge-
meinden Beilstein und Abstatt und ei-
nem gemeinsamen Posaunenchor  
(Diakonin Jana Kägi, Pfarrer Stuhr-
mann und Müller) 
 

So., 08.08.2021 14.30 Uhr Gottesdienst am Annasee 
 

So., 05.09.2021 14.30 Uhr Gottesdienst am Annasee 
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Die nächsten Gebetsabende „Kirche offen“ mit Lobpreismusik finden wie 
folgt statt: 
 
Do., 22.07.2021 19-20 Uhr Stephanuskirche Abstatt 

 
Do., 26.08.2021 19-20 Uhr Jakobuskirche Auenstein 

 
Do., 30.09.2021 19-20 Uhr Stephanuskirche Abstatt 

 
 
Die Konfirmationsgottesdienste mussten wir auch in diesem Jahr leider 
nochmals verschieben. Der neue Konfirmationstermin für den aktuellen 
Jahrgang ist der 25. Juli 2021 (drei Gottesdienste um 9 Uhr, 10.30 Uhr und 
12 Uhr). 
 
Der neue Konfi-Jahrgang trifft sich vor den Sommerferien zum ersten Mal 
zum Kennenlernen (Termin wird noch bekanntgegeben). Die Begrüßung der 
neuen Konfis in einem oder mehreren Gottesdiensten ist dann am Sonntag, 
19. September geplant. 
 
Für Taufen finden wir während der Corona-Zeit besondere Formen z.B. in 
selbstständigen Taufgottesdiensten. Weitere Infos und Termine können Sie 
im Pfarramt erfragen (Tel. 61865). 
 
Seelsorge. Pfarrer Hans-Peter Müller ist unter der Nummer 07062 61865 für 
Seelsorgegespräche telefonisch zu erreichen.  
Diakonin Margarethe Herter-Scheck bietet ebenfalls seelsorgliche Gesprä-
che am Telefon an und ist unter der Nummer 07062 674096 zu erreichen. 
 
Gemeindedienst und Besuchsdienst. Wir bitten um Verständnis, wenn im 
vergangenen Jahr manche Hausbesuche nicht in gewohnter Weise möglich 
waren oder durch einen Gruß im Briefkasten ersetzt werden mussten. Vielen 
Dank an alle, die die Gemeindebriefe und andere Post unserer Gemeinde 
austragen. 
 
Die Gruppen und Kreise der Gemeinde (z.B. Kirchenchor, Posaunenchor, 
Eltern-Kind-Gruppe, Männerstammtisch) und des CVJM (Jungscharen, Ju-
gendkreise, Open House) geben in nächster Zeit kurzfristig bekannt, wenn 
ein Treffen wieder möglich ist.  
 
Wöchentlich stehen aktuelle Informationen in den Ilsfelder Ortsnachrich-
ten und auf unserer Homepage www.kirche-auenstein.de 
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Seniorennachmittag. Zum Redaktions-
schluss des Gemeindebriefs war leider noch 
nicht klar, wann wir uns wieder im Senioren-
nachmittag treffen dürfen. Wir hoffen, dass 
dies bald so sein wird. Wir geben den nächs-
ten Termin dann kurzfristig bekannt. Geplant 
ist, dass wir uns im Gartenhof des Gemein-
dehauses treffen. Weitere Informationen fol-
gen sobald möglich. 
Noch offen ist, ob am 7. September ein Aus-

flug möglich ist oder ob wir uns an diesem Dienstagnachmittag im Gartenhof 
des Gemeindehauses treffen (bei schlechtem Wetter evtl. eine Woche spä-
ter). Ab Oktober soll der Seniorennachmittag dann wieder im Gemeindehaus 
stattfinden. Regelmäßiger Termin ist der zweite Dienstag im Monat (12.10., 
9.11., 14.12.). Die Themen werden noch bekanntgegeben. 
 
Erntedankfest feiern wir dieses Jahr am 24. Oktober 2021. Derzeit ist 
noch offen, ob der Festgottesdienst in der Tiefenbachhalle oder an einem 
anderen Ort stattfindet und ob wir anschließend Gemeindefest feiern und 
Essen anbieten können. Weitere Infos folgen zu gegebener Zeit. 
 
Die nächste Altpapiersammlung des CVJM in Auenstein, Helfenberg und 
Abstetterhof findet am Samstag, 9. Oktober 2021 ab 8 Uhr statt (Abholung 
in den Straßen). Außerdem können Sie am 17. Juli sowie am 13. Novem-
ber Altpapier für den CVJM in Abstatt am CAP-Markt-Parkplatz abgeben. 
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Das Tafelmobil kommt… 

           …immer mittwochs! 
 
 
 

 
Bitte beachten: 

 
 

> NEUER Standort in AUENSTEIN < 
 

> In den Hofgärten 12, Parkplatz - Bowlingbahn 
> 10.45 – 11.30 Uhr 

 

 

> Beilstein:        12.00 - 12.30 Uhr  
                   im alten Feuerwehrhaus, Bahnhofstraße 

 

> Oberstenfeld: 13.00 – 13.30 Uhr 
   Bottwarstr. 9, Eingang alter EDEKA-Markt 
 

           > Großbottwar:  14.00 – 14.45 Uhr 
              Wunnensteinhalle, Eingangsbereich 

 

Jeden Mittwoch – immer mittwochs – jeden 
Mittwoch - immer mittwochs, außer an Feiertagen 

 

Weitere Informationen:  
Diakonin Margarethe Herter-Scheck,  
Tel.: 07062 / 67 40 96, Mail: Diakonat.Marbach-Nord@t-online.de 
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„Dranbleiben“: Woche der Diakonie vom 13. bis 20. Juni 2021 
 

Vom 13. bis 20. Juni ist die diesjährige „Woche der Diakonie“. „Dranbleiben“ 
heißt das Motto dieser großen Spendenaktion. „Gerade in Krisenzeiten muss 
man standhalten, durchhalten. Wir wollen dranbleiben an den Menschen und 
deren Bedürfnissen. An den alten und kranken Menschen genauso wie an 
den Kindern und Jugendlichen, den Menschen mit Behinderung, den Flücht-
lingen und an denen, die Beratung suchen, weil sie suchtkrank sind, über-
schuldet oder ungewollt schwanger“, sagt Oberkirchenrätin Dr. Annette Nol-
ler, Vorstandsvorsitzende des Diakonischen Werks Württemberg. Die Dia-
konie will auch dranbleiben an den Themen, die die Politik immer wieder 
nach hinten schiebt: die Situation langzeitarbeitsloser Menschen, den sozia-
len Wohnungsbau oder die Inklusion. 
Diesem Gemeindebrief beigefügt sind die Infoflyer zur Sammlung der Diako-
nie. Auch Online-Spenden sind möglich:  
 

www.diakonie-wuerttemberg.de/woche-diakonie 
 

 
Diakonische Bezirksstelle organisiert Rechtsanwaltsnetzwerk 
 
Die Diakonische Bezirksstelle Marbach bietet neuerdings eine kostenlose 
Rechtsberatung für Personen aus dem Bereich des Kirchenbezirks Marbach 
an, zu dem auch unsere Kirchengemeinde Auenstein noch gehört. Gedacht 
ist das Angebot für Menschen, die in Schwierigkeiten sind, sich jedoch einen 
juristischen Rat nicht leisten können.  
Einmal monatlich findet die Beratung durch Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte statt, die sich hierfür ehrenamtlich engagieren. Für das kostenlose 
Angebot ist lediglich eine vorherige Anmeldung notwendig. Die Diakonische 
Bezirksstelle in der Bahnhofstraße 10 in Marbach nimmt Anmeldungen ent-
gegen und koordiniert die Termine, die in ihren Räumen stattfinden.  
 

 
Kontakt: 
 

Diakon Rainer Bauer 
Diakonische Bezirksstelle Marbach 
Bahnhofstr. 10 
71672 Marbach 
Tel. 07144-97375 

Mail: info@diakonie-marbach.de 
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Gemeinsam unterwegs: Einblicke in die Zusammenarbeit 
der drei ABBA-Gemeinden 
 
Von Jürgen Kurtzhals. Als Vorsitzender des Abstatter Kirchengemeinderats 
berichtet er von Begegnungen und Planungen im Raum der drei ABBA-Ge-
meinden Abstatt, Beilstein-Billensbach und Auenstein. 
 
Bereits seit Ende 2016 treffen sich die drei Pfarrer der Kirchengemeinden 
Abstatt, Beilstein-Billensbach und Auenstein zusammen mit den ersten Vor-
sitzenden in einem zwei- bis dreimonatigen Abstand, um gemeinsam zu be-
sprechen, wie die drei „Nord“-Gemeinden des Kirchenbezirks Marbach ihre 
Zusammenarbeit intensiveren können, damit den Menschen in diesen drei 
Gemeinden auch in Zukunft ein vielfältiges Angebot ermöglicht werden kann.  

Schön ist, dass wir hier in einem kleinen Kreis erleben dürfen, wie wir trotz 
unserer Unterschiedlichkeit einen wertschätzenden Umgang miteinander 
pflegen können, so dass die verschiedenen Bedürfnisse, Erwartungen und 
manchmal auch Befürchtungen ernst genommen werden und wir dennoch 
einen gemeinsamen Weg finden. Dies erleben wir als Ausdruck davon, dass 
wir uns alle auf den einen Gott ausrichten, den Jesus uns als unseren 
„ABBA“, also unseren Vater nahegebracht hat, was uns dann eben auch ei-
nander als Schwestern und Brüder nahebringt. Hilfreich ist hierbei außer-
dem, dass Pfarrer Weiss-Schautt als Gemeindeberater uns auf diesem Weg 
begleitet. Mit Impulsen und seiner Moderation unterstützt er uns dabei, im-
mer mehr Gemeindeglieder in diesen Prozess mit hinein zu nehmen. 

Bereits die drei früheren Kirchengemeinderatsgremien haben 2017 und 
2019 gemeinsame Kennenlern- und Arbeitstage miteinander verbracht. Nun 
war es an der Zeit, dass auch die neuen Gremien über die Gemeindegren-
zen hinweg in die ABBA-Kooperation hineinfinden und diese weiter entwi-
ckeln. Leider musste der geplante gemeinsame Klausurtag 2020 coronabe-
dingt ausfallen. Auch das angedachte gemeinsame KGR-Wochenende in 
Löwenstein schrumpfte schließlich auf einen Tag. Aber am 26. März trafen 
sich die ca. 30 Kirchengemeinderät*innen online. Wir lernten uns in gemischt 
zusammengesetzten Kleingruppen zu dritt oder viert kennen und konnten 
uns austauschen. In einem zweiten Durchlauf fand dann eine biblische Be-
trachtung eines Jesaja-Textes statt, was von vielen als intensive geistliche 
Gemeinschaft erlebt wurde. Beide Treffen funktionierten erstaunlich gut und 
ermöglichten trotz gewisser Abstriche ein Anknüpfen an die bestehende Ko-
operation und einen Neustart in zukünftige Vorhaben. Bei einem Klausurtag 
am 26. Juni soll das Begonnene vertieft werden.  

Neben dem bereits bestehenden „Kooperationsausschuss Jugend- und Fa-
milienarbeit“, der die Tätigkeit unserer gemeinsam finanzierten Jugendrefe-
rentin Jana Kägi koordiniert, wurde auch ein neuer gemeindeübergreifender 
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Stephanuskirche Abstatt (oben), 
St. Anna-Kirche Beilstein (rechts), 
Jakobuskirche Auenstein (unten). 

Ausschuss ins Leben gerufen, der sich mit ver-
schiedenen Aspekten der Digitalisierung be-
schäftigt. Bei Themen wie Online-Gottesdiens-
ten, digitale Vernetzung der Mitarbeitenden  
oder Social Media hat sich in der Pandemie-
Zeit gezeigt, dass es sinnvoll ist, dass sich 
nicht jede Gemeinde alleine auf den Weg 
macht, sondern gerade in der Zusammenar-
beit ein viel größeres Potential vorhanden ist, 
um hilfreiche und praktikable Lösungen zu fin-
den. 

Schließlich sollen gemeinsame ABBA-Veran-
staltungen die Begegnung aller Gemeindeglie-
der der drei Gemeinden ermöglichen: 

 
 Der Helfenberg-Gottesdienst wird am 18. 

Juli 2021 bereits zum dritten Mal in dieser 
Form mit drei teilnehmenden Gemeinden 
stattfinden. 

 Der Neujahrsgottesdienst wurde bereits 
zum zweiten Mal in Auenstein als ge-
meinsamer Lichtergottesdienst gefeiert. 

 Der Gottesdienst im Grünen am Annasee 
zu Pfingstmontag fand erstmals in dieser 

übergreifenden 
Form statt und 
wurde von 
Jana Kägi ge-
staltet. 
 
 Das verschobene gemeinsame Konfi-Wo-

chenende soll nun im November 2021 
(hoffentlich) stattfinden. 

 Ein neues Format, der Pilgerweg, der 
schon 2020 geplant war und ebenfalls ver-
schoben werden musste, wird leider erst 
2022 stattfinden können – dann aber 
durch das gemeinsame Wandern zwi-
schen den Gemeinden die Verbundenheit 
noch einmal ganz neu erlebbar machen. 
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Trainee-Team, Konfi-Angebote und Fünf-Sterne-Sommer: 
Aktuelle Infos aus der Jugend- und Familienarbeit 

Von Diakonin Jana Kägi, ABBA-Referentin für Jugend- und Familienarbeit. 

„Wir schaffen das“, war vor gut einem Jahr das Motto hinter dem Gedanken, 
dass die Coronaeinschränkungen nach 3-4 Wochen, spätestens aber zum 
Sommer wieder überstanden sind. Inzwischen haben wir schon wieder fast 
Sommer, und über ein Jahr mehr oder weniger Lockdown liegt hinter uns. 
Wir haben in dieser Zeit neue Wege entdeckt: Etwa beim ABBA-Oster-Film-
gottesdienst, mit dem Angebot der Gottesdienst-Tüten vor unseren Kirchen 
und bei einem alternativen Format der Kinderbibelwoche in Auenstein. Um 
Ostern herum gab es den Osterweg durch die Weinberge hinauf zum Hel-
fenberg. Die dort in Abschnitten erzählte Ostergeschichte hat viele Spazier-
gänger und Spaziergängerinnen angelockt. Die Auferstehungsgeschichte 
befand sich an der Burgruine, in der auch eine kleine Überraschung ver-
steckt war. Zu unserer großen Freude kamen sehr viele Leute vorbei, und 
so konnten wir fast 200 Blumensamen in verschiedenen Formen verteilen. 
Leider war die Kiste aus unterschiedlichen Gründen ab und zu leer oder ver-
schwunden. Falls Sie einen solchen Moment erwischt haben sollten, melden 
Sie sich gerne bei mir (Jana), es soll niemand leer ausgehen! 

Nun scheint eine neue Zeit zu beginnen. So möchte ich die Chance nutzen, 
Sie auch mit hineinzunehmen in einen hoffnungsvollen Ausblick.  

In den Wochen vor den Sommerferien möchte das neue Trainee-Team die 
Konfirmanden und Konfirmandinnen zu einem Kennenlernen einladen. Da 
auch ihr Jahr sehr von Abstand und Online geprägt war, möchten wir den 
Konfirmanden und Konfirmandinnen einen Abend „in echt“ schenken. Viel-
leicht fragen Sie sich, wer denn dieses Trainee-Team ist und was es damit 
auf sich hat. Es ist ein Team aus den ABBA-Gemeinden und mir, mit dem 
wir nach den Sommerferien ein Programm für die dann Konfirmierten starten 
möchten. Ein Programm, in dem wir Gemeinschaft haben möchten, Jesus 
näher kennenlernen, in Verantwortung wachsen und Fähigkeiten kennenler-
nen und weiterentwickeln wollen. Und vor allem möchten wir die Frischkon-
firmierten begleiten. 

Ein weiterer Ausblick geht in die Sommerferien. Wie im vergangenen Jahr in 
Auenstein soll es auch dieses Jahr eine Woche 5-Sterne-Sommer geben, 
dieses Jahr in Abstatt. Das Ferienprogramm wird in der letzten Ferienwoche 
stattfinden. Herzlich eingeladen sind alle Kinder von 6-11 Jahren. Ich freue 
mich schon jetzt auf euch. Weitere Infos und die Möglichkeit der Anmeldung 
finden Sie auf der Homepage www.ejw-marbach.de 

Ich freue mich auf die kommende Zeit und alles was sie mit sich bringt. Und 
ich hoffe sehr auf baldige Begegnungen in echt!  
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Rückblick Kinderbibelwoche 
 

Von Ute Knödler 
 

Fragen über Fragen stellte Naseweis seiner 
Freundin Leseratte. Die wusste nämlich alles. 
Die hatte viele Bibel-Bücher und fand für die 
Antwort immer passende Geschichten. „Wer 
hat denn Gott entdeckt“? „Wie lieb ist der liebe 
Gott“? „Warum streiten Menschen?“ oder „Wa-
rum werde ich traurig“? Es stellten sich Mose, 
Jakob oder Hanna vor und verschiedene Je-
sus-Geschichten wurden erzählt. Eine Gruppe 

von 14 Kindern hatte sich 
auf die Kinderbibelwoche 
in der Jakobuskirche mit 
Maske und Abstand ein-
gelassen. Ihre eigenen 
Fragen drückten die Jun-
gen und Mädchen mit ei-
nem Bild aus. „Wann ist 

Corona endlich vorbei?“, brennt den Kin-
dern auf den Nägeln. „Warum heißt ein 
Polizeiauto Streifenwagen“, will jemand 
wissen. Zur Kirche erfuhren die Teilneh-
mer manches über Orgel, Kreuz und Al-
tar und zu den bunten Fenstern hatte je-
der seine eigene Interpretation. Mit einer 
Kamera gab es Einblicke in das Vogel-
nest im Kirchturm in dem ein Dohlenpaar 
drei Kinder aufzieht. Fröhliche Bewe-
gungslieder, spielen und basteln runde-
ten das Programm ab. Freundschafts-
bändchen wurden geknüpft, aus Salzteig 
Figuren hergestellt, einige Kinder lernten 
Stelzen laufen und am Schwungtuch 
machte es allen Spaß.   

Salzteig-Kunstwerke (oben), Dohlen auf 
auf dem Bildschirm, der brennende Dorn- 
busch aus der Mosegeschichte (unten).  
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Zahlen aus der Kirchenpflege für das Jahr 2020 
 
An dieser Stelle informieren wir Sie einmal jährlich über die Opfer und 
Spenden des vorausgegangenen Jahres. Wir freuen uns und danken 
Ihnen für alle reichen Gaben, durch die Sie die Arbeit in unserer  
Kirchengemeinde und Hilfsprojekte weltweit unterstützt haben. 
 
Opfer insgesamt für die eigene Gemeindearbeit   2944,80 € 
 
Opfer und Spenden, die über die Landeskirche 
weitergeleitet wurden       5817,39 € 
davon anteilig 
Brot für die Welt       4864,69 € 
Diakonie          198,70 € 
 
Opfer, die laut Kirchengemeinderatsbeschluss  
weitergeleitet wurden z.B. an Posaunenchor, CVJM,  
Gustav-Adolf-Werk, Trauerarbeit der Distriktsdiakonin  1369,12 € 
 
Opfer für unser Weltmissionsprojekt im Tschad  1213,16 € 
 
Spenden für die Gemeindearbeit 
 „Freiwilliger Gemeindebeitrag“   1662,00 € 
 

Im Jahr 2020 haben wir zu Beginn der Pandemie auf die 
Bitte um den freiwilligen Gemeindebeitrag verzichtet.  
Dennoch haben uns zahlreiche Spenden erreicht,  
über die wir uns sehr gefreut haben. 

 
Weitere Spenden für unsere Gemeindearbeit   1100,00 € 
 
  

Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde Auenstein: 
 Kreissparkasse Heilbronn,  

IBAN DE 27 6205 0000 0003 6905 89, BIC HEISDE66XXX 
 Volksbank Beilstein-Ilsfeld-Abstatt,  

IBAN DE40 6206 2215 0040 1430 07, BIC GENODES1BIA 
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Pfarrer 
Hans-Peter Müller 
Schulstr. 2 
Tel. 61865 
 
 

 
Joachim Hege 
Burgunderweg 8 
Tel. 65085 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Karin Helber 
Hauptstr. 20/1 
Tel. 676134 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Bärbel Hetzinger 
Rieslingstr. 26 
Tel. 23709 
 
Kirchengemeinderätin 
 

 
Karin Fink 
Im Mühlhof 12 
Tel. 975229 
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Reiner Knödler 
Steinhälde 84 
Tel. 96733 
 

1. Vorsitzender des 
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Tel. 914806 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Katharina Schiroky 
Im Mühlrain 19 
Tel. 6795330 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Norbert Witowski 
Hauptstr. 27 
Tel. 64494 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Diakonin 
Margarethe  
Herter-Scheck 
Im Mühlrain 48 
Tel. 674096 

 
 
 

 


